
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Markus Frohnmaier, Dietmar Friedhoff, 
Ulrich Oehme, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/29551 –

Beauftragung chinesischer und mit China verbundener Unternehmen im Rahmen
der deutschen Entwicklungszusammenarbeit

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im Rahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit werden zur Umset-
zung der geförderten und beauftragten Maßnahmen auch chinesische Unter-
nehmen in nicht geringem Umfang beauftragt. Im Bereich der Finanziellen 
Zusammenarbeit wurde dies zuletzt durch eine Kleine Anfrage der Fraktion 
der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/26404 nach Ansicht der Fragesteller 
nur peripher thematisiert. Nach der entsprechenden Antwort der Bundesregie-
rung auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/27482 wurden im 
Zeitraum von 2013 bis 2020 für die Umsetzung von Vorhaben, die mit Förder-
krediten der der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) finanziert wurden, ins-
gesamt 240 Aufträge mit einem Volumen von 2,129 Mrd. Euro an chinesische 
Unternehmen vergeben.

Nach Auffassung der Fragesteller ist die vorliegende Problematik jedoch deut-
lich umfangreicher als von der Bundesregierung dargestellt und von der Frak-
tion der FDP angenommen. Denn einerseits beschränkte sich die Kleine An-
frage der Fraktion der Fraktion nur auf die Finanzielle Zusammenarbeit und 
im Weiteren nur auf ein einziges Instrument, nämlich Förderkredite im Rah-
men der Finanziellen Zusammenarbeit. Andererseits beschränkte sich die 
Bundesregierung bei der Beantwortung nur auf chinesische Unternehmen mit 
Hauptsitz in der Volksrepublik China.

Angesichts der regen wirtschaftlichen Tätigkeiten Tausender chinesischer Un-
ternehmen, insbesondere auf dem afrikanischen Kontinent, von denen sich 
nach Schätzungen der Unternehmensberatung McKinsey rund 90 Prozent in 
privater Hand befinden, ist nach Ansicht der Fragesteller davon auszugehen, 
dass die Beauftragung chinesischer Unternehmen im Rahmen der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit ebenfalls größere Ausmaße annimmt (https://w
ww.wiwo.de/futureboard/vor-china-afrika-gipfel-chinas-investitionen-in-afrik
a-werden-an-hoehe-oft-ueberschaetzt/22981526-2.html).

Die Fragesteller interessieren sich daher dafür, wie viele Aufträge seit dem 
Jahr 2013 an chinesische Unternehmen im Rahmen der gesamten deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit, also im Rahmen der Technischen Zusammen-
arbeit und der übrigen Modalitäten der Finanziellen Zusammenarbeit, verge-

Deutscher Bundestag Drucksache 19/30276
19. Wahlperiode 03.06.2021

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung vom 2. Juni 2021 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



ben wurden. Mit chinesischen Unternehmen sind dabei sowohl Unternehmen 
mit Hauptsitz in der Volksrepublik China als auch sonst ersichtlich mit China 
verbundenen Unternehmen (die beispielsweise mehrheitlich chinesischen Un-
ternehmen oder Staatsbürgern gehören) gemeint.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Bundesregierung weist darauf hin, dass es sich bei der Auftragsvergabe im 
Rahmen der Durchführung der Projekte der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) 
um Vergaben des jeweiligen Partners gemäß internationalen Standards handelt. 
Dabei gilt, dass jeder Auftragsvergabe für Lieferungen und Leistungen immer 
eine öffentliche Ausschreibung des Partnerlandes nach internationalen Quali-
tätsstandards vorausgeht und die Empfehlungen des Development Assistance 
Committee (DAC) der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) zur Lieferaufbindung von ODA-Mitteln eingehalten wer-
den.
Die Bundesregierung und die von ihr für die finanzielle Zusammenarbeit (FZ) 
beauftragte KfW Entwicklungsbank (KfW) treten weder als ausschreibende 
Stelle noch als Vertragspartner der Unternehmen auf, siehe auch die Antwort 
der Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 120 des Abgeordneten Olaf in 
der Beek auf Bundestagsdrucksache 19/25900, und die Antwort der Bundes-
regierung zu Frage 6 der Kleinen Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundes-
tagsdrucksache 19/25222 sowie die Vorbemerkung der Bundesregierung in ih-
rer Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdruck-
sache 19/27482.
Die systematische Erfassung der erfolgten Partnervergaben umfasst regelmäßig 
das Sitzland des Auftragnehmers bzw. des Federführers im Falle eines Konsor-
tiums sowie deren wirtschaftlichen Berechtigten. Eine Analyse der Eigentümer-
struktur findet nicht statt.
Die Bundesregierung verweist im Übrigen auf ihre Vorbemerkungen in ihren 
Antworten auf die Kleinen Anfragen auf Bundestagsdrucksachen 19/25222 und 
19/27482.

1. Warum wurde der Auftrag an ein chinesisches Konsortium zum Bau einer 
Straße in Namibia, an dem die KfW mit 30 Mio. Euro über ein Förderpro-
jekt beteiligt ist, nicht in der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine 
Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/27482 aufgeführt (siehe Antwort 
der Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 218 auf Bundestagsdruck-
sache 19/27531)?

Die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/27482 bezog sich aus-
schließlich auf Förderkredite. Im vorliegenden Fall handelt es sich um ein zins-
verbilligtes Darlehen, einen so genannten Entwicklungskredit, an den Staat Na-
mibia.

a) Um welche von der Bundesregierung bei der KfW beauftragte Förder-
maßnahme handelt es sich hier (bitte Vorhabenbezeichnung, genaue 
Laufzeit, Projektnummer, lokalen Projektträger sowie Ober- und Un-
terziele angeben)?

Vorhabenbezeichnung: NDP 4 Unterstützungsprogramm für Straßenunterhal-
tung und Rehabilitierung (Phase II).
Geplante Laufzeit: November 2017 bis voraussichtlich Juni 2024.
Projektträger: Roads Authority, Namibia.
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Übergeordnetes entwicklungspolitisches Ziel der Maßnahme ist es, durch die 
Verbesserung der Transportinfrastruktur zur Armutsbekämpfung und zur wirt-
schaftlichen und sozialen Entwicklung Namibias beizutragen. Die Maßnahme 
zielt darauf ab, durch die Finanzierung prioritärer Straßenbaumaßnahmen einen 
Beitrag zur Erreichung der namibischen Entwicklungsziele (Nationaler Ent-
wicklungsplan 4 – NDP 4 bzw. Folgepläne) im Transportsektor zu leisten.
Bezüglich der Abfrage der Projektnummer wird auf die Antwort der Bundes-
regierung zu Frage 1 der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundes-
tagsdrucksache 19/25743 verwiesen.

b) Wie sind die Konditionen des hier zugrundeliegenden zinsverbilligten 
Darlehens konkret ausgestaltet?

Bei zinsverbilligten Darlehen werden die Konditionen individuell an das Part-
nerland und die jeweiligen Projektanforderungen angepasst. Der Zinssatz liegt 
bei sogenannten Entwicklungskrediten unter dem geltenden Durchschnittssatz 
für marktübliche Kredite.
Weitergehende Informationen unterliegen dem Bankgeheimnis und vertragli-
chen Vertraulichkeitsanforderungen, an die die KfW rechtlich gebunden ist. Vor 
diesem Hintergrund kann eine Mitteilung der Konditionen nach sorgfältiger 
Abwägung des parlamentarischen Informationsanspruchs mit dem Interesse der 
Bundesregierung an einer funktionsgerechten und adäquaten Aufgabenwahr-
nehmung in der EZ nicht erfolgen. Diese Vertraulichkeit macht einen Vertrags-
schluss erst möglich und wird daher von der KfW bei Vertragsschluss zugesagt. 
Ließe die KfW eine Veröffentlichung von vertraulichen Konditionen zu, würde 
dies das Vertrauensverhältnis mit dem konkreten Partner, hier der Republik Na-
mibia, und potentiellen zukünftigen Vertragspartnern, auf deren Zusammenar-
beit die KfW angewiesen ist, wesentlich beschädigen. Der potentielle Vertrau-
ensverlust in die KfW als Partnerin in der Entwicklungsfinanzierung im Auf-
trag des Bundes würde die Bundesregierung in der funktionsgerechten und adä-
quaten Wahrnehmung ihrer entwicklungspolitischen Aufgaben im Bereich der 
FZ beeinträchtigen. Ferner würden auch fiskalische Interessen des Bundes 
durch die Mitteilung der streng vertraulichen individuellen Konditionen kon-
kret gefährdet. Mit der Offenlegung bestünde das nahe liegende Risiko, dass 
bei Bekanntwerden der streng vertraulichen Konditionen andere Partner der 
KfW Finanzierungskonditionen in der EZ infrage stellen, indem sie beispiels-
weise günstigere Konditionen für sich fordern. Dies könnte neben den KfW-
eigenmittelfinanzierten Förderkrediten auch haushaltsmittelfinanzierte Instru-
mente der FZ betreffen.

c) Wurde das zinsverbilligte Darlehen besichert, und wenn ja, wie genau?

Das Vorhaben wurde durch den Gewährleistungsrahmen des Bundes besichert. 
Zudem wurde für das Vorhaben eine Staatsgarantie des namibischen Staates 
vorgelegt.

d) Wie wurden die Zinsen des Darlehens nach Kenntnis der Bundesregie-
rung verbilligt, und wurden hierzu Haushaltsmittel des Bundes ver-
wendet?

Der Zinssatz des Darlehens wurde durch die Bereitstellung von Haushaltsmit-
teln des Bundes verbilligt.
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e) Wie sind die betreffenden namibischen Vergaberichtlinien nach Kennt-
nis der Bundesregierung konkret ausgestaltet?

Einzelheiten zu den namibischen Vergaberichtlinien können über den nachste-
henden Link eingesehen werden: https://laws.parliament.na/annotated-laws-reg
ulations/law-regulation.php?id=471.

f) Welche Leistungen und welches Know-how soll im Rahmen der För-
dermaßnahme an kleine und mittelständische namibische Unterneh-
men weitergegeben werden?

Zu den Zielen des Vorhabens gehört es, die Entwicklung namibischer Bauunter-
nehmen zu fördern. Hierfür ist vertraglich festgeschrieben, dass große internati-
onale Bauunternehmen im Falle des Gewinns der Ausschreibung die Vorhaben 
gemeinsam mit kleineren lokalen Bauunternehmen umsetzen müssen.

2. Wie viele Aufträge an chinesische Unternehmen wurden im Rahmen der 
jeweiligen Vorhaben gemäß der Anlage der Antwort der Bundesregierung 
auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/27482 vergeben?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 1 der Kleinen Anfrage 
der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/27482 verwiesen. Ergän-
zend weist die Bundesregierung darauf hin, dass die Daten zu Aufträgen tages-
aktuell erhoben werden. Daher ergibt sich für die Gesamtanzahl der Aufträge 
im Vergleich zur Bezugsanfrage eine Differenz von 15 Einzelvergaben (aktuell 
255 Aufträge; zum Zeitpunkt der Bezugsanfrage 240 Aufträge).

a) Was war das jeweilige Auftragsvolumen?

b) Was war der jeweilige Auftragsgegenstand?

Für die Beantwortung der Fragen 2a und 2b wird auf die Anlage 1 verwiesen.*

c) In welcher Währung wurden die in der Anlage aufgeführten Förder-
kredite an die Volksrepublik China vergeben?

Alle betreffenden Förderkredite wurden in Euro gewährt.

d) Wie sind die Konditionen der in der Anlage aufgeführten Förderkredi-
te konkret ausgestaltet?

e) Wurden die betreffenden Förderkredite besichert, und wenn ja, wie ge-
nau?

f) Was ist die genaue Laufzeit der in der Anlage aufgeführten Vorhaben?

Für die Beantwortung der Fragen 2d bis 2f wird auf die Anlage 2 verwiesen.*

g) Wurden nach Kenntnis der Bundesregierung auch deutsche Unterneh-
men im Rahmen der in der Anlage aufgeführten Vorhaben beauftragt, 
und wenn ja, wie viele, und in welchem Umfang?

Im Rahmen der in der Anlage aufgeführten Vorhaben wurden 112 Aufträge an 
deutsche Unternehmen mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 182,6 Mio. Eu-
ro vergeben.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/30276 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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3. Wie viele Aufträge an chinesische Unternehmen wurden seit 2013 im 
Rahmen der Technischen Zusammenarbeit vergeben?

a) Wie hoch ist das Gesamtvolumen der vergebenen Aufträge?

b) Was war der jeweilige Gegenstand des Auftrags?

c) Im Rahmen welcher Vorhaben der Technischen Zusammenarbeit wur-
den wie viele Aufträge an chinesische Unternehmen vergeben, und 
wie hoch war das jeweilige Auftragsvolumen (bitte Vorhabenbezeich-
nung, Auftragswert des Vorhabens, genaue Laufzeit und Partnerland 
aufführen)?

d) Fanden im Vorfeld der Beauftragung Ausschreibungen statt?

Die Fragen 3 bis 3d werden zusammen beantwortet.
Im Rahmen der technischen Zusammenarbeit (TZ) wurden keine aus dem Ein-
zelplan 23 finanzierten Projekte und Maßnahmen zur eigenverantwortlichen 
Umsetzung an Auftragspartner aus der Volksrepublik China vergeben.

4. Wie viele Aufträge an mit China verbundenen Unternehmen wurden seit 
2013 im Rahmen der Technischen Zusammenarbeit vergeben?

a) Wie hoch ist das Gesamtvolumen der vergebenen Aufträge?

b) Was war der jeweilige Gegenstand des Auftrags?

c) Im Rahmen welcher Vorhaben der Technischen Zusammenarbeit wur-
den wie viele Aufträge an mit China verbundene Unternehmen verge-
ben, und wie hoch war das jeweilige Auftragsvolumen (bitte Vorha-
benbezeichnung, Auftragswert des Vorhabens, genaue Laufzeit und 
Partnerland aufführen)?

d) Fanden im Vorfeld der Beauftragung Ausschreibungen statt?

Die Fragen 4 bis 4d werden zusammen beantwortet.
Es wird auf die Ausführungen zur Analyse der Eigentümerstruktur in der Vor-
bemerkung der Bundesregierung verwiesen.

5. Wie viele Aufträge an chinesische Unternehmen wurden nach Kenntnis 
der Bundesregierung seit 2013 im Rahmen der Finanziellen Zusammenar-
beit vergeben?

Die Gesamtanzahl der Aufträge im Rahmen der FZ in den Jahren 2013 bis 
2020 beträgt 344.

a) Wie hoch ist das Gesamtvolumen der vergebenen Aufträge?

Das Gesamtvergabevolumen der Aufträge beträgt 2,431 Mrd. Euro.

b) Was war der jeweilige Gegenstand des Auftrags?

c) Im Rahmen welcher Vorhaben der Finanziellen Zusammenarbeit wur-
den wie viele Aufträge an chinesische Unternehmen vergeben, und 
wie hoch war das jeweilige Auftragsvolumen (bitte Vorhabenbezeich-
nung, FZ-Modalität bzw. FZ-Instrument, Volumen, genaue Laufzeit 
und Partnerland aufführen)?

Für die Beantwortung der Fragen 5b und 5c wird auf die Anlage 3 verwiesen.*

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/30276 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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6. Wie viele Aufträge an mit China verbundenen Unternehmen wurden nach 
Kenntnis der Bundesregierung seit 2013 im Rahmen der Finanziellen Zu-
sammenarbeit vergeben?

a) Wie hoch ist das Gesamtvolumen der vergebenen Aufträge?

b) Was war der jeweilige Gegenstand des Auftrags?

c) Im Rahmen welcher Vorhaben der Finanziellen Zusammenarbeit wur-
den wie viele Aufträge an mit China verbundenen Unternehmen ver-
geben, und wie hoch war das jeweilige Auftragsvolumen (bitte Vorha-
benbezeichnung, FZ-Modalität bzw. FZ-Instrument, Volumen, genaue 
Laufzeit und Partnerland aufführen)?

Zu den Fragen 6 bis 6c wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung ver-
wiesen.

7. Könnten Lieferbindungen im Rahmen der Finanziellen Zusammenarbeit 
die Anrechenbarkeit der eingesetzten Mittel als Official Development As-
sistance (ODA) erschweren, und wenn ja, inwiefern?

Die Bundesregierung richtet sich in Fragen der Lieferbindung nach den ein-
schlägigen Empfehlungen der OECD (DAC Recommendation on untying ODA 
in der aktuellen Fassung vom 24. Januar 2019). Die ODA-Anrechenbarkeit der 
in diesen Ländern eingesetzten Mittel wird dabei unabhängig von Art oder An-
teil der Lieferbindung gewertet.

8. Aus welchen Gründen macht die KfW keinerlei Gebrauch von Lieferbin-
dungen im Rahmen der Finanziellen Zusammenarbeit (vgl. Antwort der 
Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 217 auf Bundestagsdrucksache 
19/27531)?

Die KfW folgt den OECD-Empfehlungen und dementsprechend grundsätzlich 
dem Prinzip der international öffentlichen Ausschreibung zur Auftragsvergabe. 
Die Gleichbehandlung aller Bieter sowie das Gebot zum wirtschaftlichen Ein-
satz von Haushaltsmitteln sind hierbei für die KfW handlungsleitend.

9. Für welche Arten von Leistungen und Gütern macht die Deutsche Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH generell Gebrauch 
von Lieferbindungen (vgl. Antwort der Bundesregierung auf die Schriftli-
che Frage 217 auf Bundestagsdrucksache 19/27531)?

Die gebundene Hilfe in der TZ entfällt überwiegend auf den Einsatz von Perso-
nal mit festen Verträgen sowie in sehr geringem Maße auf Betriebskosten im 
Inland.
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